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öGeſtige Nahlkämp
W T B Berlin 29 April abends Amtlich

Rördlich vom Kemmel haben ſich heftige Rah
kämpfe entwickelt

Neue Erfolge in Feandern
und ſüdlich der Gomme

Auf dem Sommeſchlachtfeld wiederholte der
Feind auch am 28 April ſeine verluſtreichen Angriffe
Kegen den Hangardwald Um 7 Uhr vormittags brach
hier ein von Tanks begleiteter ſtarker Angriff vor

mehrerer feindlicher Sturmwagen
Eine große Anzahl

Nachdem der

Numme r 119

der nach Vernichtun
Klatt abgewieſen wurde
efangener blieb in unſerer Hand
Feind tagsüber mehrere Patrouillenvorſtöße nördlich
d hart ſüdlich der Somme unternommen hatte ohne
irgendwelchen Erfolg zu erzielen griff er um 9 Uhr
30 Minuten abends nach einſtündiger Feuervorberei
tüng aufs neue Dorf Hangard an

den modernſten Regeln ausgebaute Feſtung jeder

Feſtung Feldartillerie niemals ausreichen würde Jn

erobert worden iſt da von hier aus ſchwere Artillerie
wirkungsvoll in die kommenden Kämpfe ein

hin aufzubringen

deutung unſere jetzige Offenſive hat als ſämtliche
Offenſiven unſerer Gegner in den verfloſſenen vier
Jahren zuſammen t

erlitt er ſchwere blutige Verluſte und lonnte
trotz rückſichtsloſen Einſetzens und Vrrtreivens ſeiner Von unſerem zur Weſtarmee entſandten Kriegs
Infanterie keinerlei Vorteil erzielen

Flandern blieb am
ietätigkeit in mäßigen Grenzen

mmelmafſiv und bei Loker wurde ſie zeit
Weſtlich Langemarck machten die Deut

S i Säuberung eines feindlichen Stützpunktese ahlreiche Gefangene Abends ſtürmten ſie zwiſchen
rmezeele und dem Kanallnie einen vom Feinde

och gehaltenen Graben und wieſen einen gegen das
Schloß nordöſtlich des Kanalkfnies erfolgten Angriff
wuter ſchweren feindlichen Verluſten ab

Zwiſchen Vpormezeele und der Chauſſee Memmel
t ſteigerte ſich geſtern abend das feindliche Ar

Aeriefeuer erheblich An mehreren Stellen dieſer
ront wurden dichtmaſſierte feindliche Bereitſtellungen

rlannt und unter wirkſames Vernichtungsfeuer ge
vommen ſo daß der Gegner nur in Gegend Voorme

Fren ergebnisloſen Angriff ſchreiten

Um Ypern
Berlin 29 AprilZu den Kämpfen in Flandern erfahren wir

mnterrichteter militäriſcher Seite
des Erfolges

28 April die feindliche
Nur vor dem

zreele zu einem klein
B

den die deutſchen
Truppen mit der Eroberung des Hügelgeländes des

n ließ vorausſehenEngländer ſobald als möglich Gegenmaßnahmen
i Die engliſchen Angriſfe ſind denn

auch im Laufe des geſtrigen Tages erſolgt und wurden
mit beſonderer

ergreifen würden

ausgeführt
oſen hatten wiederum ihren Anteil an den

Blutopfern Die feindliche Heeresleitung ging beimAnſetzen ihres en i Stoßes gegen unſere Stellungen
der richtigen Erwägung aus daß ein Vordringen

die Ebene gegen den Kemmel infolge der
Sie ſoarſ L elb r den Unmöglich

e Sie warf deshalb ihre Tryppen ſeitlich durch das Hügegelände gegen unſere in

Trotz der Eile mit

unſerer Artillerie
keiten gehörte

er der die Gegner anrückten
kamen ſie bereits zu ſpät Jn wenigen Stunden hatten
unſere unübertrefflichen Mannſchaften die zerſchoſſenen

zräben und ſonſtigen Verteidigungsanlagen
ſo daß die Feinde ſich zu ihrer

ut ausgebauten Stellungen befanden
emmelberg ſelbſt den ganzen Tag über

unter ſchwerſtem Feuer lag und die Luft auf ihm auch
ohne Vergaſung durch Pulverdampf kaum noch atem

es der feindlichen Artillerie nicht die
Truppen zu erſchüttern

kaum waren die Engländer und Franzoſ
worden als bayriſche und t
mit wildem Hurra
Haufen rannten und bis

Dieſer unerwartete V
ſtrategiſſche Folgen
1Iänder zog es vor ſeine Stellungen am S
zu räumen Dieſe Räumung reißt ein großes Loch
in den Verteidigungsring den der Gegner um Ypern

zogen hat und wird ihm das Feſthalten dieſer ſo
ch ſchwerer machen als es

Es iſt alſo eigentlich erſtaun
cht gleich zu noch umffaſſende

entſchloſſen hat da er zu weiterem
Rückzug ſich wohl ſchon innerhalb der nächſten Stunden

Die halben Maßnahmen des
zig und allein aus der

hergerichtet

raſchung vor
Trotzdem der

Jm Gegenteil
nd Froa en ſichtbar ge

hüringiſche Truppen ihnen
entgegenſtürmten ſie über den

jenſeits Loker verfolgten
orſtoß ſollte bedeutende
nach ſich ziehen Der Eng

überaus wichtigen Stadt no
bereits jetzt der Fall iſt

lich daß der Gegner ſich ni
ren Räumungen

gezwungen ſehen wird
Feindes laſſen ſich ein
wägung heraus erklären daß der Beſi

eind noch aus anderen Gründen wertvoll iſt
Stadt befindet ſich ſeit dem Jahre 1914 dauernd

in Beſitz der Engländer und bildet ſozuſagen das
ganzen Nordfront

e dem Eingeſtändnis der engliſchen
Niederlage vor aller Welt gleich und wäre eine nicht

machende Schädigun
urch keine amtlichen

igs übertüncht werden würde
ſchen militäriſchen Kreiſen die Erobern
Yperns ſondern überhaupt der ganzen Stellungen um
Ypern herum für undenkbar Die Stadt if

tz Yperns für

engliſchen An
erichtigungsnoten

na nicht nur

t eine nach

Der ſchwindende Ypernbogen

berichterſtatter erhalten wir folgendes Telegramm
Weſtliche Schlachtfront 28 April

Schon geſtern morgen verſtärkten ſich die Meldungen
daß die Engländer gezwungen durch unſeren in
zwiſchen auch nördlich des Kemmelberges weiter aus
gebauten Erfolg ſowie durch unſer Drängen nördlich
des Kanals weiter mit der Räumung des
Ypernbogens fortſetzen Südweſtlich Langemarck
zieht ſich der Feind auf Pilckem zurück und mußte
uns an den Steenbach laſſen Freezenberg liegt
wieder hinter uns und der Bellewaardwald Südweſt
lich Hooge ſind wir am Zillebeeker See angelangt
und ſotit hier über e Stellungen vom Herbſt 1914
hinaus Oeſtlich von uns liegt die blutgetränkte
Höhe 60 um deren Beſitz der Engländer Diviſionen
geopfert hat Unſerem Angriff erlag auch das Dorf
Voormezeele geſtern abend

Nach Abwehr ſtärkſter feindlicher Gegenangriffe ver
breiterten ſich unſere Truppen aus eigenſtem Entſchluß
auch weſtlich des Kanals indem ſie Loker wegnahmen
und nun am Fuße des Roten Berges ſtehen

Geſtern abend wurden keine weiteren feindlichen
Gegenangriffe mehr gemeldet Auf dem Turm der
St Vaaſtkirche in Bethune aus dem 16 Jahrhundert
wurde ein Beobachtungspoſten entdeckt Unſer dorthin
gelenktes Feuer erzielte binnen Kurzem 6 Volltreffer

Bei Givenchy wurden die Engländer abgewieſen
des gleichen bei Hangard Südlich Thiancourt wo
wir neulich den Amerikanern eine empfindliche
Schlappe beibrachten wiederholten wir einen Vorſtoß
bis in die vierte Linie dem der Feind jedoch auswich
Z Altred Richard Me vor Kriegsberichterſtatter

T Genf 29 April Obwohl alle Militärkritiker
noch in der jüngſten Zeit den Kemmel als Schlüſſel
Nordflanderns bezeichneten deſſen Beſitz über das
Schickſal Dünkirchens entſcheide wird der Verluſt des
Kemmels jetzt als bedeutungslos hinzuſtellen verſucht
Es wird jetzt auf die Linie Poperinghe Hazebrouk als
Verteidigungsbaſis für Calais hingewieſen

Loker und Voormezeele

Nieuws Bureau meldet Der Sonderberichterſtatter
der Daily Mail im engliſchen Hauptquartier in
Frankreich meldet unterm 28 April Jn ſämtlichen

Einmal ſind es die Dörfer das andere Mal Friedhöfe

nur Trümmerſtätten aber man hätte um die reichſten

erlitten

Die engliſchen Blutopfer

woche enthalten 67 342 Namen

Eine Schlacht in Finnland

nete

e nördli
Dienstag den 30 April

greifen kann während die Bodenverhältniſſe es ſehr
ſchwierig machen dieſe Geſchütze auf den Kemmelberg

Unſer geſamter Geländegewinn in den
ſünf Offenſivwochen beziffert ſich jetzt auf 4100
Quadratkilometer Die feindlichen Offenſiven
im Weſten brachten dem Gegner 561 Quadratkolimeter
n n Dieſer ralen welch andere W Scharmützel bei Alexandrowski im Gouvernement Je

katerinoslaw ſtattfanden und daß dieſe Stadt geräumt

i Haag 29 April Eigene Drahtmeldung Holl

oder Mühlen Jn den Kämpfen der beiden letzten
Tage waren das Dorf Loker und das Gehöſt Voor
mezeele die Brennpunkte Talſächlich ſind es ja

Städte nicht erbitterter kämpfen können als um dieſe
armſeligen Trümmer Sie ſind wiederholt von der
einen in die andere Hand übergegangen und wer ſie
gegenwärtig hat iſt kaum zu erſehen Ein kleiner
Hugel in der Nähe von Voormezeele beſitzt ja einen
gewiſſen Wert und Loker hat hauptſächlich als Deckung
von Scherenberg einigen Wert einem Torf auf das
der Feind es in dieſem Abſchnitt beſonders abgeſehen
hat Schließlich ſind aber beide Punkte keineswegs
von weſentlicher Bedeutung Jn den Kämpfen um
dieſe beiden Punkte hat der Feind erhebliche Verluſte

s Genf 29 April Eigene Drahtmeldung Die
engliſchen Verluſtliſten für die dritte April

h Haag 29 April Eigene Drahtmeldung Die
Times erfährt aus Petersburg Jn der Nähe von

Terioki einer bekannten Sommerfriſche bei Peters
burg wurde am 22 April eine Schlacht zwiſchen
der Roten und der Weißen Garde geliefert
Ganze Züge mit verwundeten Roten Gardiſten ſind
in Petersburg angekommen Wiborg ſoll nicht mehr in

drahtloſer Verbindung mit Petersburg ſtehen

Nnzeige
Provinz Sachſen

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 FeruſprechSammel 81in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verautwortlich für die Redaktion Otto War Halle
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Am 23 April wurde den ruſſiſchen Truppen ver ſchüre geſandt worden die ſehr ſtark die deutſchen

Straßenzug iſt unterkellert überall birgt ſie ſchwere boten die finniſche Grenze zu überſchreiten Es wurde Anſprüche unterſtrichen harte Dieſer Verſaſſer ein
und ſchwerſte Geſchütze ſo daß zur Bezwingung dieſer Befehl gegeben gegen alle Truppen die verſuchen bekannter Politiker erklärte nun in rein holländiſchem

ſollten die ruſſiſche Grenze in feindlicher Abſicht zu Jnterefe gehandelt zu haben und niche von dentſcher
dieſem Zuſammenhang iſt es für uns ganz beſonders überſchreiten energiſche Maßnahmen zu ergreifen
erfreulich daß auch die Doppelhöhe 60 von uns Truppen die Finnland verlaſſen wollen werden erb

waffnet und zu Nachhuten der ruſſiſchen Truppett
tansportiert

Der deusſche Bormarſh in der

Seite Leeinflußt worden zu ſein Damit fällt natürlich
d e e Angelegenheit in ſich ſelbſt zuſammen

Voetriebseinſtellung
Haic 29 April Eigene Drahtmeldung WieUrraine S Nieuws Bureau meldet wird die Schoko

h Haag 29 Apeil Eigene Drahtmeldung Aus
Petersburg wird gemeldet Das Vorrücken der
Deutſchen in der Ukraine gegen Roſt o e den Betrieb ſchließen würden
Don wird fortgeſetzt Ferner wird gemeldet daß

Eine Gegenrevolution
in Petersburg

Haag 29 April Eigene Drahtmeldung Die
ner Exchange Company meldet aus Kopenhagen

hrend der letzten Tage ſind hier keine Tele
gramme aus Petersburg eingetroffen Jn Peters
burg ſollen Gerüchten zufolge die aus Finnland her

einkommen ernſte Unruhen ausgebrochen ſein
Man ſpricht von einer Gegenrevolution Der
Transport von Ruſſen aus Finnland hat ſeit drei
Tagen infolge der Zuſtände in Petersburg aufgehört

Dieſe Meldung wird mit dem Gerücht daß der
frühere Zarewitſch Ale xew zum Zaren ausgerufen
worden ſei in Zuſammenhang gebracht

Gefecht zwiſchen öſterreichiſchen und
engliſchen Jerftörern

W T London 29 April Reuter Die Ad
miralität teilt mit Am 22 April um 9 Uhr 30 Min
abends ſtießen im Adriatiſchen Meer zwei un
ſerer Zerſtörer auf fünf öſterreichiſche Zerſtörer und
verwickelten ſie in ein Gefecht Der Feind floh nach
dem befeſtigten Hafen von Duragzzo wobei er von den
britiſchen Zerſtörern die durch weitere fünf britiſche

und einen franzöſiſchen Zerſtörer verſtärkt worden
waren verſolgt wurde Die Jagd dauerte bis nach
Mitternacht dann ging die Fühlung mit dem Feinde
verloren Unſere beiden Zerſtörer die die ſehr über
legenen feindlichen Seeſtreitkräfte angriffen erlitten nur
unerbeblichen Schaden Unſere Geſamtverluſte ſind
7 Tote und 19 Verwundete Der dem Feind zugefügte
Schaden iſt nicht bekannt

Es wird auf den Berich des k u k Flottenkom
mandos verwieſen

Die Angſt vor der öſterreichiſchen
Offenſive

Lugano 29 April Der Popolo Jtalia ſchreibt
inſere Herzen beben in Erwartung der Dinge auf den

Schlachtfeldern Frankreichs als ob jeder Tag die Ent
ſcheidung über die Zukunft unſerer Raſſe bringen

S i kö Das n i t en die nSchlachten gibt es beſtimmte Brennpunkte der Geſcchte önnte as darf uns aber nicht abbalten die Auge
auf unſere eigene Front zu richten Die Offenſive

der Oeſterreicher iſt nahe Arz und Conrad
von Hötzendorff ſtehen zum Angriff bereit Auch wirſind bereit Wir wiſſen a der Schlag von Karfreit
in dem großen Kriege nur eine Epiſode bedeutet Der
Sieg wird unſer ſein Deutſche Kriegszeitung

7

Die deutſch holländiſchen
Verhandlungen

h Haag 29 April Cigene Drahtmeldung Das
Handelsblad ſchreibt Unſerem Vernehmen nach iſt

keine Veränderung in den deutſchehol
ländiſchen Beziehungen eingetreten Ueber
alle drei ſtrittigen Punkte ſind die Verhandlungen noch
im Gange

W T Berlin 29 April Wie die Norddeutſche
Allgem Ztg meldet traf der holländiſche Geſandte
Baron Gevers in Berlin wieder ein und ſprach
heute vormittag im Auswärtigen Amt vor

Keine deutſche Jntrigue
h Haag 29 April Eigene Drahtmeldung Holl

Nicuws Burcau meldet Bekannmilich iſt in der
Oeffentlichkeit und in der Preſſe das Gerücht daß von
deutſcher Seite verſucht worden ſei die Kammer
mitglieder in Holland gegen die gegenwärtige Regie
rung zu beeinfluſſen Dieſer Verſuch ſollte ſich
gegen das holländiſche Außenmintſterium richten Wirheben bereits hervorgehoben d rß dieſe Gerüchte durch

keinerlei Totſachen geſtützt werden Nunmchr wird
kſar was zu dem Gerüchte Anlaß gegeben hat An die
Mitglieder der holländiſchen J weiten Kammer war eine

von einem holländiſchen Verfaſſer ſtammende Bro

de und Kakaoinduſtrie Hollands vonvöthhger Arbeitsloſigkeit bedroht Es ſei anzu
neyrmen daß in der nächſten Zeit ſämtliche Fabriken

Maifeier in Jtalien
cep Mailand 29 April Eigene Drahtmeldung

Den 1 Mai wird die Arbeiterſchaft Jtaliens auch dies
mal feierlich begehen Jn den Rüſtungswerken
wird auf Anordnung des Deren andieſem Tage der Betrieb eingeſtel t werden

Wachſfende Lebensmittelknappheit
in Frankreich

Ein deutſcher Rückläufer erzählt Jn Frankreich
iſt ſeit dem 1 März d J die tägliche Brotration auf

200 Gramm herabgeſeßt worden Außerdem wurde
den Einwohnern mitgeteilt ſie müßten ſich auf noch
größere Einſchränkungen gefaßt machen Auf
mit der Trikolore geſchmückten Plakaten und in den
Zeitungen lieſt man die dringendſten Aufforderungen
zur Sparſamkeit wie z Jedes Stück Würfel
zucker das ihr weniger eßt gibt auf einem Schiffe Platz
für eine Patrone

Auf einem Bahnhof traf der Deutſche mit Ameri
kanern zuſammen die ihm Zigaretten und Schoko
lade gaben und ihn fragten wie ſie wohl in Deutſch
land behandelt würden wenn ſie überliefen ſie hätten
dieſes Leben in Frankreich ſatt W T

Irlands Freiheitskampf
s Genf 29 April Eigene Drahtmeldung Nach

Londoner Zeitungstelegrammen aus Dublin kam es
am letzten Sonntag dort zu neuen Stra ßenkund
geb ungen Der Morning Poſt zufolge wurden
am Sonntag mehr als 200 politiſche Ver
haftungen vorgenommen Unter den Verhafteten
befinden ſich 32 Geiſtliche die zu bewaffnetem Wider
ſtand gegen die engliſchen Regierungmaßnahmen in
Jrland aufgefordert hatten

Ber eigen Umſchwung in Portugal

Z GEenk 29 April Jn Paris betrachte man
die Wahl Sidonig Pares zum Präſidenten der
portugieſiſchen Republik als einen Sieg der
kriegsmüden Neutraliſten Man befürchtet
eine Aenderung der Kriegspolitik Portugals und er
wartet mit Spannung die Botſchaft des neuen Präſi
denten

Man kann Deutſchland nicht
beſiegen

W T BVerlin 29 April Die Daily Mail
vom 18 d M enthält folgende bemerkenswerte Aeuße
rung zu den Verluſten durch den UeBootkrieg 4

Es wird vorgeſchlagen tauſende von Arbeitern für
die Werften und die Schiffsbhauinduſtrie zurückzuſtellen
Es iſt klar daß nur junge und kräftige Leute hierfürin Frage kommen denn alte Leute können die durch
den Bootkrieg verurſachten bedenklichen ſchweren
Verluſte nicht wieder gut machen Man kann aber
nicht zugleich ein großes Schiffsbauprogramm durch
führen und große neue Armeen aufſtellen Hierzu
kommt noch daß die engliſchen Truppen in der ganzen
Welt von Archangelsk bis Hongkong zerſtreut ſtehen
und überall mit Nachſchub und Proviant verſchen
werden müſſen So iſt heute Englands nationale
Kraft auf das äußerſte angeſpannt Sie gleicht einem
Licht das an beiden Seiten angezündet iſt 2 och bei
der drohenden Niederlage iſt den gegenwartigen Ge
walthabern jedes auch das verzweifeltſte Mittel recht
Und doch wird die Stunde kommen da ein zweiter
Lord Chatam der 1778 dem Unicrhauſe die Unmöglich
keit Amerika zu beſiegen bewieſen hat dieſen jetzigen
Beherrſchern Englands ſagen wird Man kann
Deutſchland nicht beſiegen

W T Berlin 29 April Wie die Norddeutſche
Allgem Ztg meldet hat der Reichskanzler gegen die
All deutſchen Blätter wegen des Artikels
Zur Reinigung unſeres öffentlichen Lebens in der

Nummer vom 27 d M Strafantrag geſtellt



v

r

r

er

Der Hericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Haupquartier 29 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unf dem Schlachtfeld in Flandern von Mittag
an auflebender Artilleriekampf Die Beute ſeit der
CErſtürmung des Kemmel hat ſich auf über 7100 Ge
fangene darunter 181 Offiziere 53 Geſchütze und

z Maſchinengewehre erhöht
Zwiſchen dem La Baſſése Kanal und der

Scarpe ſowie nördlich von der Somme rege Er
kundungstätigkeit der Engländer Starke Teilangriffe
der Franzoſen gegen Hangard Wald und Dorf wurden
blutig abgewieſen

Zorfeldkämpfe an vieleg Stellen der übrigen Front
Auf dem Oſtufer der Maas brachte ein Vorſtoß in

die franzöſiſchen Gräben Gefangene ein
zon den anderen Kriegéſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquactiermeiſter Ludendorff

Bei unſerer Marine in Flandern
11 Die Küſtenbatterien

er Gelegenheit heatte die Anlagen unſerer Küſten
befeſtigungen an Nord und Oſtſee kennen zu lernen
dem drängt ſich an der fiandriſ hen Küſte die eindring
liche Ueberzeugung auf daß die Feſtungswerke die
Fleiß und Geſchicklichkeit unſerer Marine an dieſer

unenküſte haben erſtehen laſſen keinen Vergleich mit
den älteren Schweſtern in der Heimal zu ſcheuen
brauchen Dieſe in kürzeſter Zeit aus den ſandigen
Dünenboden geſtampften Strandbatterien haben trotz
ihrer primitiven Aufmachung einen hohen ſtrategiſchen
Wert Ohne ſie wäre die flandriſche Küſte der
Schlüſſel zu den engliſchen Gewäſſern kaum zu halten
geweſen

Alex der Oldenburger Braune mit dem weißen
Stirnfleck hält vor dem Eingang zu einer unſerer
beſten Batterien Ein Matroſenartillerift neben dem

ilderhaus dahinter die Sandwälle Sogleich fällt
einem eine Tafel in die Augen Denkt an Baralong
und King Stephen Der Deutſche iſt leicht zum
Vergeſſen geneigt Deshalb iſt es ganz gut daß ihm
hier die Erinnerung an engliſche Schurkerei und Tücke
täglich neu ins Herz gehämmert wird

Wir treten ein Zuerſt feſſelt eine geſchmackvolle
Sandſteintafel den Blick die neben der Jahreszahl
1914 den jedem Deutſchen geläufigen Namen eines
Generals trägt deſſen Ruhm als Heerführer ebenſo
groß iſt wie als Verwaltungsmann und nach dem
dieſe Batterie berannt iſt So unſcheinbar die ganze
Anlage von draußen ausſieht ſo großzügig wirkt ſie
im Jnnern auf den Beſchauer Alles ſteht hier unter
dem Zeichen höchſtvollendeten Menſchenwillens Der
kriegeriſche Eindruck der Batterieſtellungen und Lauf
gräben erhält eine freundlichere Richtung durch hübſche
Vuſchanlagen ſchmucke Gärten Lauben uſw Die

kegken gibk Kinde von ihrer Zufriedenheit mit dem
hier Geſchauten

Weiter nach geht der W Nun wird der
Batterie K ha nde ein Beſuch eſtattet Vlumen
ſträucher ſtehen hier in gußeiſernen Minengefäßen Jn
einer einzigen Winternacht ſind allein 50 Minen an derKüſte a enieben wodurch die Engländer dieſer
Batterie koſtenlos die praktiſchſten Blumentöpſe der
Welt lieferten Auch hier wieder der Pulsſchlag deut

ſcher Ordnung und ten Wirtſchaftsbetriebes
Eine große Ge Fiſchereibetrieb eine
Räucherei Unſere Marineartilleriſten haben ſich ſchon
frühzeitig auf den Boden der Selbſtverſorger ge
ſtellt Sie bauen im Garten den ſie aus weither an
gefahrener Erde inmitten der Dünen anlegzten ihren
eigenen Kohl ſie fahren mit eigenen Booten auf die
See um die köſtlichen lebenden Schätze zu holen Die

men iſt ein beſonders dankbares Kapitel Die
Liebe des Marinemannes für alles Grüne findet nicht
nur in den Minenblumentöpfen ihren Ausdruck
ſondern auch in kleinen Zigarrenkiſten in denen ſich dieLeute inmitten des ſandi en Geländes thren eigenen
Garten halten Ein rührender Zug des deutſchen
emütes Dann geht s zum Hindenburg Keller einem

alten Fort das Napoleon 1804 zu utze gegen die
engliſchen n erbaute Als unſere Leute in den
erſten Kriegswochen nach Oſtende kamen fanden ſie
dieſes Fort zerfallen rlanre und überwuchert
Deutſche Energie legte es frei und jetzt iſt in den Kaſe
matten ein gemütlicher Bierkeller für Offiziere und
Mannſchaften entſtanden 77 eſuch jedem zu
empfehlen iſt den das Schickſal nach Oſtende führt

Dieſe Schilderungen ließen ſich endlos fortſetzen
uviel Großes Jntereſſantes iſt an der flandriſchen

Front zu ſehen Alle Bebobachtungen löſen verſchieden

artige Gefühle aus Stolz rn r StaunenHochachtung Ueber all dem aber thront das u
unbedingten Vertrauens daß dieſe Küſte niemals
einem Feindesangriff erliegen wird daß jeder An
ſturm hier reſtlos verpuffen muß Darum mögen hier
die Worte ihren Platz finden die ich beim Abſchied
einer Batterie ins Stammbuch ſchrieb

Manch ſtarken Eindruck nehm ich hin
Mit mir von Flandern nach Berlin
Doch dieſer wird der ſtärkſte ſein
Lieb Vaterland kannſt ruhig ſein

Aus der öchreckensherrſchaft der Volſchewiti

Schlimme Leidenstage hatte der 60 jährige Apothe
ker Eugen Bergmann aus Smilten in Livland durch
zumachen der aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurück
gekehrt iſt Sein Bericht zeigt die grauenhafte und
verbrecheriſche Art mit welcher die Bolſchewiki in den
Oſtſeeprovinzen gehauſt haben Bergann der erſt am
26 November 1917 nach zweijähriger Verbannung aus
Sibirien wieder in Smilten eintraf ſchreibt

Jn der Nacht vom 19 zum 20 Februar drangen
ſechs bewaffnete Rote Gardiſten in mein Schlafzimmer

Mannſchaftsräume ſind luftig hell und wohnlich
trotzdem ſie als Unterſtände in die Dünen hinein
gebaut ſind Jch erinnere mich der Klagen über das
viele Ungeziefer in den weiter vorn gelegenen Dünen
ſtellungen Nichts davon in dieſer Batterie Hier
ſind reinliche Unterkunftsſtätten vor deren Fenſtern
Blumenkäſten ſtehen in den Dünenhügeln erſtanden
Hinter dem Mannſchaftsunterſtand kündet ein origi
nelles Denkmal von den Erfolgen der Batteric Dieſes
Monument mit dem Blick auf einen großen Nutz
garten mit Kaninchen und Geflügelzucht iſt wohl
einzig in ſeiner Art Vier feindliche Flugzeuge mußten
dazu beiſteuern je zwei Franzoſen und zwei Eng
länder Dazu Minen und 11 Granaten verſchiedenſten
Kalibers natürlich alles Blindgänger

Plötzlich Alarm Feindliche Flieger ſind in dem
Dunſt über der See geſichtet worden 45 Sekunden
ſpäter ſind alle Mann auf Gefechtsſtationen Die Ge
ſchütze donnern Flockige Schrappnellwölkchen er
ſcheinen am Himmel und ſchleunigſt drehen die ſeind
lichen Flugzeuge ab Dies ſcheint mir nach dem ſo
eben geſehenen Denkmal in ihrem ureigenſten Intereſſe
zu liegen

Etwas ſpäter ſtehe ich in einer anderen Batterie zu
er ein berühmter Admiral den Namen hergegeben hat
in geräumiges Gelände erſchließt ſich dem Blick

ßräben Wälle Sandhügel Ab und zu unter einer
anzerkuppe das lange Rieſenrohr eines ſchweren Ge
Hützes Links ein Ententeich Nicht etwa von den

ißigen Händen der Matroſenartilleriſten hergerichtet
ondern von den Engländern die ein Geſchoß ſchwerſten
alibers in die Batterie warſen Regen und Grund

beforgten die Umwandlung vom unbequemen
ranattrichter zum nügtzlichen Teiche für das gefiederte
jolk Jmpoſant iſt der Eindruck der Rieſengeſchütze

So friedlich jetzt ihre beſchauliche Ruhe anmutet ſo
verheerend kann ihre Wirkung ſein wenn ſie ihre
Stahlgrüße nach der Feindesfront hinüberſchicken Am
24 Januar 1916 nahm die bis dahin rege Beobach
tungstätigkeit der Engländer auf den Haupttürmen der
ienporter Kathedrale ein jähes Ende Auf beinahe

Kilometer Entfernung ſandten dieſe Brummer
Schuß ſchwerſter Granaten hinüber 6 Treffer Das

ild das an dieſen Ruhmestag erinnert hängt in der
ffiziersmeſſe einem mit viel Geſchmack in den Sand

erg hineingebauten dennoch einfachen Raum Namen
chwirren am Ohr vorbei von großen Männern die
hier zu Gaſte weilten Das goldene Buch der Batterie
in dem ſie ihre Eindrücke teils in Versform nieder

vaſſe
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Der Sieger
Roman von Marie Stahl

37 Nachdruck verbotenNächſt Frau Stöweſand war es Tante Naemi die
unſerer Mutter das Femgericht auf den Hals ſchickte
Sie iſt auch eins von den dunklen Lebensrätſeln für
deren Löſung wir viel zu kurzſichtig ſind ſprach
Wilder weiter Und wenn ich mich auch durchgerungen
habe mildernde Umſtände für ſe gelten zu laſſen ſo
kann ich ſie doch nie lieben wie ſie von mir geliebt ſein
will denn ſie glaubt ehrlich ich ſei Volkmars Sohn
Jch bedaure ſie ich glaube ſie iſt ſehr vereinſamt Jhr
Vater dem ewig meine Dankbarkeit gehören wird denn
er war der beſte Anwalt meiner Mutter und meiner
Sache brauchte das ganze Aufgebot ſeiner chriſtlichen
Duldſamkeit um ihre Handlungsweiſe zu verzeihen
Die innerliche Entfremdung die zwiſchen ihnen ein
trat iſt wohl nie mehr ganz gutzumachenUnſer guter alter net Störtebeck rief Tora
wehmütig wie oft habe ich mich nach dem alten
Manne geſehnt Er ſchickte mir die Grabrede die er
unſerer Mutter gehalten und für dieſe Rede werde ich
ihm ewig dankbar ſein

Er ſetzte es auch durch daß Mutter den Platz im
Erbbegräbnis neben Vater bekam den ihr nners
bergs als einer Selbſtmörderin ſtreitig machen
wollten Er vereinigte ſich mit dem Arzt der feſt
ſtellte daß ihr Tod kein Selbſtmord ſondern eine
Wahnſinnstat im Fieberrauſch geweſen für die ſie
nicht verantwortlich zu machen ſei da ſchwere Jn
fluenzaanfälle leider häufig auf das Gehirn wirken
Ich glaube ich hätte jene furchtbare Zeit nicht über
leht wenn ich Onkel und Tante Störtebeck nicht gehabt
h Sie wachten mir ihr Haus zu einer zweiten
Heimat und halfen mir liebevoll über all das Entſetz
liche hinweg das über mich er ſie ſtanden
mir bis zum e zur Seite Eie und mein

erklärten mich für verhaftet und befahlen mir ihnen
zu folgen Meiner erſchrockenen 82 jährigen alten
Mutter wurde geſagt daß ich als Geiſel fortgeführt
werden müßte Auf dem Gut Smilten fand ich bereits
zahlreiche Leidensgefährten aus der Umgegend vor
u a eine 70 jährige Frau aus Ronneberg Unter
Führung eines alten Matroſen wurden wir zu Fuß
auf tief verſchneitem Wege etwa 10 Kilometer weit nach
AltBilſenhof getrieben von dort nach Walk gebracht
und hungrig und erfroren bis zum Morgengrauen in
die dortige Kirche geſperrt um dann als Contre
Revolutionäre mit der Bahn in Viehwagen weiter
befördert zu werden

Jn der Nacht auf den 11 März erwachte ich infolge
einiger Schüſſe die direkt vor unſerem Wagen ab
gegeben wurden Unſer Führer ſchrie in den Wagen
hinein Pleskau iſt in den Händen der Deutſchen
Jhr ſollt Jhnen aber nicht lebendig in die Hände fallen
Alle laſſe ich euch erſchießen Ein Herr Häcker und
ich hatten uns unter dem Heu auf dem wir ſchliefen
verſteckt und hörten den uns bekannten Apotheker Tuſch

Vater von vier kleinen Kindern mit bewegten
Worten um ſein Leben bitten Vergeblich Einer der
Herren wurde aus dem Wagen geworfen Schreie
und Schiiſſe Häcker flüſterte mir zu Jch gehe
ſelber vielleicht nützt mein Tod der Heimat und ver
ließ unſer Verſteck Kurz darauf entdeckte man mich
ſtieß mich aus dem Wagen Da ſah ich die Körper der
Erſchoſſenen im Schnee liegen Mich aber ließ man
unbehelligt Die Erklärung hierfür erfuhr ich ſpäter
Jnſaſſen anderer Wagen hatten für unſere Begleit
mannſchaften Geld geſammelt worauf von weiteren
Erſchießungen Abſtand genommen wurde Die un
glücklichen Opfer wurden dann ihrer Kleidung und
ihres Geldes beraubt und die Fahrt fortgeſetzt
Schließlich gelangten wir nach qualvoller Fahrt nach
Moskau wo es einem jungen lettiſchen Advokaten ein
Teil der Jnhaftierten beſtand aus Letten gelang uns
auf Grund des Artikels ſechs des Friedensvertrages zu
befreien Ermordet wurden allein nach meiner
Beobachtung die Herren Jakob Häcker Beſitzer von
Mehrhof Paſtor Adam Jände und Apvotheker Ed
Tuſch aus Ronneberg Ballod aus Mahrzenhof
Johann Kuntze ein Schweizer aus Graubünden und
ein mir Unbekannter Auch meine Leidensgefährten
waren als ContreMRevolutionäre verhaftet worden

Nicht nur den unglücklichen Deutſchen in den Oſt
ſeeprovinzen iſt von den Helden der Revolution furcht
bar mitgeſpielt worden ſondern wie man ſieht auch

ich hingegen nur zur Familie Und Tante Naemi be
reute was ſie getan mit der Preisgabe des Geheim
niſſes ihres Vetters Sie überwarf ſich mit Banners
bergs deswegen Doch verſprich mir Tora daß wir
künftig dieſe Dinge ruhen laſſen Wenn ich meines
Lebens froh werden ſoll darf ich die alten Geſchichten
nicht aufrühren Jch muß vergeſſen

Ja Wilder und jetzt fangen wir ein neues Leben

an r ToraAm folgenden Tage mietete Tora die leerſtehende
Wohnung die Wilderichs Atelier gegenüber mit der
Rückfront in die Gärten und den Hof mit den alten
Platanen ſah Nach kurzer Zeit hatte ſie ſich behaglich
eingerichtet wobei der Bruder den ſie nie anders als
Bruder nannte ihr mit künſtleriſchem Geſchmack bei
ſtehen mußte Für ihr Wohnzimmer ſchenkte er ihr
ein ſchönes großes Bild von Mahlow das er nach
einer Photographie gemalt Die Vorderfront blickte
auf die h und ſie pflegte zu ſagenauf der einen Seite lebe ich in der Großſtadt auf der
andern im ſtillen Winkel der Weltabgeſchiedenheit

Geſine kam nach Münchener demokratiſcher Sitte in
eine Volksſchule wo ſie bis zum zwölften Jahr bleiben
ſollte um dann eine höhere Schule zu beſuchen
Wilderich redete Tora zu dieſem allgemein üblichen
Brauch der beſſeren Stände nicht zuwiderzuhandeln da
es ſicher das richtige ſei Kinder aller Klaſſen auf die
Stufe der Gleichheit zu ſtellen

danken a ſie mir von vornherein den Kaſtengeiſt und
Klaſſenhochmut ausgetrieben und mich ſtets auf das
Niveau des einfach Menſchlichen geſtellt hat ſagte er
bei dieſer Gelegenheit Nur dadurch war es mir mög
lich meine geſellſchaftliche und ſoziale Degradierung
nicht als perſönliche Herabwürdigung zu empfinden
und mein Selbſtgefühl nicht einzubüßen das ſie von
vornherein auf ganz andere Werte als auf äußerliche
Geburtsvorzüge gerichtet und hingewieſen hatte Du
e Tora wie wichtig es iſt ſchon das Kind auf dies zu ſteſſen die kein Wechſel in außeren Verhält
niſſen erſchüftern kann

anderer Vormund Graf m Aber in Jankau
fühlte ich voch ſpäter daß der trechtete mit dem
Makel der zweifelh Abſtammung ein anderer für
ſie ſei als der Erbe von Mahlow Und das iſt 6

temenſchlich begreiflich Jm Rakehner Pfarrhauſe zäh
Tora gab ihm recht Und trotz ſeiner großenJugend ſtand ſir bald ganz unter ſeinem Einfluß denn

Jch werde es meiner lieben Mutter lebenslänglich Verſunkenheit gab ſie ein prachtvolles Modell
der Jeit

ſelbſt Kein Wunder daß Unſere
als Befreier mit Jubel begrüßt

Der Rüchzug aus Frankreich

Die Engländer bereiten unter dem Druck der deut
ſchen Offenſive ihre Verbündeten offenbar darauf vor
daß ſie dieſe im weiteren Verlaufe des Krieges ſich
ſe überlaſſen werden Schon vor einigen Tagen
ging durch die britiſche Preſſe der zweifelhafte Troſt
Es bleibt uns ſchließlich immer noch der Brücken

Calais und ſelbſt wenn wir ihn aufgeben

den EinwohrTruppen hre
wurden

ten bleibt immer noch das Meer auf unſerer
el werden wir unangreifbar ſein Jn der Weſt

minſter Gazette vom 23 März gab Spender die
Parole aus Ehe wir uns den n ergebenwollen wir uns wenn es not tut auf unſere Seemacht
urdreben und im Perein mit Amerika den Krieg bis
ns Unendliche fortſetzen wie wir gegen Napoleon

taten bis wir Deutſchland zur Vernunft gebracht
haben Ferner ſchrieb der r der Londoner
World unter der Ueberſchrift Ein ernſter Augen

blick am 26 März in ſeiner Zeitſchrift die er
das Publikum der guten Londoner Klubs nicht das in
Kriegs und Friedensfragen ganz anders geſinnte eng
liſche Volk hinter ſich hat Wenn es den Deutſchen
durch den ſtarken Druck durch Kriegsglück oder durch
ihre Führung gelingt unſere Armee zu überwältigen
unſer Verteidigungsſyſtem völlig zu vernichten und
ſich einen freien Weg nach Paris und nach den Kanal
häfen zu bahnen was dann Wir müßten die Reſte
unſerer Armee an die n öſi Küſte und dann nach
unſerer Jnſel zurückziehen Wir müßten wahrſchein
lich einen furchtbaren Angriff zur See und durch die
Luft auf England aushalten Wir würden uns vor
einem langen ernſten ttede ieß ſehen Aber
ſolange unſere Schlachtflotte wohlbehalten bleibt
würden wir nicht ſchlimmer daran ſein als wir es
häufig in unſerer bewegten Geſchichte geweſen ſind
und wir würden noch immer auf die unermüdliche und
ets wachſende Hilfe der großen Republik jenſeits des
tlantiſchen Ozeans rechnen können

Kriegsallerlei
Wie der Engländer ſeine Wut an wehrloſen

angenen ausläßt

Schlimm iſt es dem Wehrmann R in engliſcher
Gefangenſchaft ergangen Er berichtet eidlich ver
nommen über W rlebniſſe

Am 14 Juli 1916 geriet ich an der Somme ſchwer
verwundet in engliſche Gefangenſchaft Auf dem Wege
den mich die ngländer zum Verbandplatz gehen
hießen begegnete ich einer engliſchen Kompagnie Jhr
Führer ein junger Offizier gab mir ein Zeichen
ſtehen zu bleiben Jch tat dies Der Offizier ließ
ſeinerſeits ſeine Kompagnie halten befahl einen Mann
vorzutreten und auf mich zu ſchießen Jn einer Ent
fernung von 6 Meter gab der Engländer zwei Schüſſe
auf mich ab die mich beide am linken Unterarm ver
letzten der eine Schuß zerſchmetterte mir den Arm
knochen Nach einigen Stunden wurde ich aufgefunden
und zur Verbandſtelle getragen Nachdem mir ein
Verband angelegt worden war wurde ich mit mehreren
anderen Kriegsgefangenen nach Rouen abtransportiert
Dort mußten wir obwohl es ſtark regnete unter ſreiem
Himmel übernachten Auf meinen ſtark angeſchwolle
nen Arm nahm man keine Rückſicht Von Rouen aus
wurden wir nach England gebracht Ueber Southamp
ton kamen wir nach Liverpool und ſpäter nach Man
cheſter Jn Southampton wurden wir von der Be
völkerung angeſpien und mit Steinen beworfen Die
uns begleitenden engliſchen Sanitätsmannſchaften
duldeten dieſes nicht nur ſondern machten ſich noch
darüber luſtig Jn Liverpool war die Behandlung
ſchlecht Während der langen Zeit die ich dort ver
brachte hat der Arzt meinen Arm ſich nur ein einziges
Mal angeſehen Jn Mancheſter hat ſich der Arzt über
haupt nicht um mich gekümmert Die Bedienungs
mannſchaften behandelten uns in roher Weiſe oft
wurden wir von ihnen geſchlagen Beſonders gerieten
ſie in Wut wenn Zeppelinangriffe ſtattgefunden hatten
Jn eigenartiger Weiſe äußerte ſich dann ihr Unmut
ſie rächten ſich an uns indem ſie uns nach jedem
Zeppelinangriff ſtarke Abführmittel in den Tee
ſchütteten

Der Engländer der Zeppelinangriffe durch Ver
abreichung von ſtarken Abführmitteln an verwundete
deutſche Kriegsgefangene erwidert dürfte ſicherlich des
Reizes der Originalität nicht entbehren

Die Opferfreudigkeit amerikaniſcher Frauen
Ueber die große Opferfreudigkeit reicher amerika

niſcher Damen hat kürzlich eine engliſche Zeitung be
achtenswerte Angaben gemacht Danach haben die
amerikaniſchen Frauen nach einer möglichſt genauen
Berechnung im vorigen Jahre rund 1200 Millionen
Mark für dige Zwecke aller Art geſtiftet Eine
Dame ließ bei ihrer Vermähluung 4 Millionen Mark
unter die Angeſtellten ihrer induſtriellen Werke die ſie
geerbt hat verteilen eine andere gab 60 Millionen für
die kaliforniſchen Univerſitäten die meiſten Stiftungenaber betreffen die Errichtung von Spitälern Volte
wohnungen Leſehallenwo a die Förderung von Unterſtützungsvereinen uſw

o aönerenen
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Doulſens he e e e rDas kriegsluſtige Frankreich

Zählt man alle Kriegsjahre zuſammen die k
reich in den letzten 600 ren erlebt hat ſo kommt die
erkleckliche Zahl von 349 heraus 32 re betreffen
Bürger und Religionskriege in 172 ren wurden
anderweitige Kriege im eigenen Lande r unb in
95 Jahren führte Frankreich außerhalb ſeiner Grenzen
Krieg oder es beteiligte ſich an ſolchen z B am Krim
krieg Dazu kommt noch der jepige kkri r
Teil ja ebenfalls in Frankreich ſelbſt ausgefocht rd
Es ſind nur ganz wenige Kriege die Frankreich auf
gedrungen wurden die meiſten hat es ſelbſt ſt
Wir haben ſchon an der Hand geſchichtlicher chenalſo alle Urſache mit dem Taufſuſtigen Volke einmal

ganze Arbeit zu machen und dafür zu ſorgen daß ihm
auf lange Zeit hinaus die Luſt zum i en
genommen wird

Kriegshumor
Der Getreue Köchin Mit dem neuen Verehrer iſt s auch

wieder nichts Erſt kam er allein dann brachte er ſeinen
Hund mit und jetzt kommt nur der Hund noch zum Abend
eſſen

Ein interessanter
Vergleich

zwischen den Kriegs Telegrammen von 187071
und denen des jetrigen Weltkrieges ist an Hand
der Amtlichen Depeschen vom Kriegsschau
platz 1870714 möglich Alle Telegramme des
damaligen Krieges vom Beginn bis zu den
Friedens Depeschen sind darin enthalten Be
sonders wertvoll sind diese amtlichen Depeschen 2
dadurch dass sie in Original Grösse auf Original
Papier in Original Schrift gedruckt sind genau
wie sie 187071 in Berlin erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck zu einem Pracht
band vereinigt Preis nur 3 Mk durch den
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen

ſie fühlte eine überlegene Kraft der ſie ſich ruhig an
vertrauen durfte

Nur Geſine gegenüber wurde er ſchwach Sie war
die eigentliche kleine Königin in dem Heim zwiſchen
der großen Welt und dem Malerwinkel

Onkel Wilder brachte ſie früh zur Schule und
Onkel Wilder holte ſie wieder ab Und wenn er eine
Modellſitzung unterbrechen mußte

Wenn eine Kinderhand an ſeine Tür pochte dann
tat er auf ob er auch mitten im beſten Arbeits
eifer war

Onkel bitte hilf mir bei meinen Rechenexempeln
hieß es dann oder ſie ſetzte ſich ohne zu fragen in
einen Winkel ſeines Ateliers um ſich in ein mit
gebrachtes Buch zu vertiefen

Bitte laß mir hierbleiben ſagte ſie zuweilen zu
Hauſe läßt mir ja Mademoiſelle keine Ruhe Und
während er weiter arbeitete ſaß ſie ſtundenlang alles
über ihrem Buch vergeſſend Wenn es kein Märchen
buch war dann war es Schiller Walter Scott oder ein
ganz Großer Und er beſtärkte ſie in dieſer Auswahl
und gab ihr faſt nur Klaſſiker oder erſtklaſſige Autoren

Nur zu oft unterbrach er ſeine Arbeit und malte
das Kind wie es in irgendeinem Prunkſeſſel auf koſt
baren Brokatſtoffen kauerte oder am liebſten am Boden
auf Roubtierfellen lag denn das Beſte war ihm
immer gerade gut genug um es ſich bequem zu machen
Und in dieſer regungsloſen Selbſtvergeſſenheit und

Mit
entſtand eine ganze Geſinegalcrie Auf

einigen Bildern ſah man nur einen Wuſt von wilden
Locken in die eine Kinderhand vergraben war und nur
eine weiche angeglühte Wangenlinie mit einem
charakteriſtiſch energiſchen Naſenſpitzchen über dem
Buch und dazu den zuſammengerollſen ſchmiegſamen
Kinderkörper in ſeinem kurzen Hängerchen mit den
feinen Beinchen Auf der anderen waren die Augen
die Hauptſache die alles Leben und alle Schönheit in
ſich konzenttierten ſo daß man nur dieſe märchenhaft

Geſine ſeLt war ſeine ſchärfſte und rückſichtsloſeſte
Kritikerin Oft ſaß ſie lange vor ſeiner Arbeit und be
trachtete ſie ſchweigend

Nun was denkſt du fragte er dann wohl
Wenn ſie mit einem Wonneſeufzer rief Ach Onkel

es iſt zu ſchön ich möchte es immerzu anſehen dann
gab ihm das eine ſeltſame Befriedigung denn merk
würdigerweiſe hatte ſie es noch nie bei einer miß
glückten Arbeit geſagt Hingegen wenn er mit ſich ſelbſt
unzufrieden geweſen bemerkte ſie ſchon oft Das ge
fällt mir nicht das ſieht nicht aus als ob es wirkli
wäre

Gleich am erſten Tage hatte er ihr einen jungen
ſchön getigerten Kater gebracht den ſie Peter nannteund über alles liebte und um i retwillen wurde er
auch der Sklave Peters Peter erhielt ſogar in einem
Winkel ſeines Ateliers ſein Bett
ſchlafen durfte denn Mama wollte ihn ni
Wohnung leiden weil er ſich als ruheſtörend erwieſen

Die erſten Wochen dieſes Zuſammenlebens ver
gingen ganz ungetrübt für Wilder nach ſo langem Ent
behren ein glücklicher Traum Tora blieb wegen
ihrer tie
keine Bekannten oder Verwandten in der frem
Stadt Die Müdigkeit des großen unruhevollen Welt
verkehrs i Weltreiſen und der ſchweren
eines Sterbenden lagen noch über ihr re war
ein heißbewegtes intenſives Ausleben aller Kräfte ge
weſen und er kam die Ermattung Nichts e
gab es da für ſie als die trauliche Stille des Maler
winkels und das harmoniſche geiſtig ſo rege Zu
ſammenleben mit dem Bruder der noch in der
der erſten heiligen Kun r r ſtand Und
gab es in dem ſie ſich nicht genug tun konnte daswaren die Ausflüge in das Hochgebirge oder w die

nächſte märchenſchöne Umgebung an denen
ſelbſtverſtändli

en wo er nachts
in ihrer

aroßen tiefdunkken rätſelvollen Augen ſah Und ſie
brachten den Maler oft zur Verzweiſlung Er be
hauptete daß keine Kunſt ſie wiedverzugeben vermöchte
in ihrer ganzen Pracht

afſ
NAthen Quellen unerſchöpflichen Genuſſes

Fortſedung folgu

Trauer zurückgezogen ſie hatte auch

e u 7ſir in T tve en x waren e eſenahimgen und das er i n van
enuſſe
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